
Bildungs- und Fachsprache: Beispiele

fachspezifische
Abkürzungen

trennbare Verben

Passiv

Fachwörter (oft 
Komposita)

unpersönliche
Ausdrucksweise

formales „es“

Nominalisierungen

Markierung des 
Textzusammenhangs

Verknüpfung mit 
anderen 
Darstellungsformen

Quelle: Flath, M. & Rudyk, E. (2014). Unsere Erde. Niedersachsen 7/8. Gymnasium. 
Berlin: Cornelsen, S. 95. 

Sprache im Fach 1



Kommentare (Merkmale 1/3)

▪ Merkmale von Bildungs- und Fachsprache in einem Textauszug aus der
Erdkunde zum Thema „Klima und Wasserkreislauf im tropischen Regen-
wald“ …

▪ … auf Wortebene:

▪ fachspezifische Abkürzungen (hier: C für Celsius);

▪ Nominalisierungen, d. h. die Bildung eines Nomens aus einer
anderen Wortart (hier: aus dem Verb verdunsten wird das Nomen
Verdunstung);

▪ Fachwörter, bei denen es sich oft um Komposita, d. h. Zusammen-
setzungen, handelt (hier: das Kompositum Niederschlagsmengen,
das sich aus Niederschlag und Mengen zusammensetzt);

▪ formales es (hier: Es kommt beinahe täglich zu starken Nieder-
schlägen. Das es hat hier lediglich eine grammatische Funktion und
keine inhaltliche Bedeutung.).

Sprache im Fach 2



Kommentare (Merkmale 2/3)

Sprache im Fach 3

▪ … auf Satzebene:

▪ trennbare Verben, bei denen die einzelnen Bestandteile voneinander
getrennt sind (hier: Das Verb einfallen ist getrennt in die Bausteine
fallen und ein. Es stehen 8 Wörter zwischen diesen Bausteinen, sodass
die Zusammengehörigkeit ggf. nicht auf den ersten Blick erkennbar ist.);

▪ Passiv und unpersönliche Ausdrucksweisen (hier: erwärmt werden und
die Verwendung des Pronomens man).



Kommentare (Merkmale 3/3)

Sprache im Fach 4

▪ … auf Textebene

▪ Orientierung an Konventionen der geschriebenen Sprache (konzeptio-
nelle Schriftlichkeit);

▪ Verknüpfung mit anderen Darstellungsformen verschiedener Abstrak-
tionsgrade (hier: ein Klimadiagramm);

▪ fachspezifische Textmuster mit recht festgelegter Gliederung;

▪ Markierungen des Textzusammenhangs (Kohärenz) durch Wörter (hier:
deshalb).


